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1 Einleitung

„(IN)VISIBILIS“, aus dem Lateinischen mit „(UN)SICHTBAR“ übersetzbar, eignet 

sich sehr gut, meine Kollektionsentwürfe in ihrer spannenden Differenziertheit, 

in ihrem ambivalenten Schillern zu umschreiben. 

Denn diese Entwürfe basieren bewusst auf der Verbindung innovativer 

Materialien mit traditionellem Handwerk sowie mit modernster 

Computertechnik. Meine Entwürfe beabsichtigen eine changierende Wirkung: 

Sichtbares unsichtbar und Unsichtbares sichtbar zu machen.

Neben meiner im Folgenden kurzen Bezugnahme auf verschiedene optische 

Illusionen verweise ich auch auf damit verbundene philosophische und 

kunstgeschichtliche Hintergründe.

Das Umsetzen meiner Entwürfe erfolgt am computergesteuerten 

Schaftwebstuhl, am computergesteuerten Jacquardwebstuhl sowie an einer 

Jacquard-Webmaschine.

Parallel zu meiner theoretischen und praktischen Arbeit habe ich einen 

Kurzfilm produziert, um die thematische Bearbeitung der Kollektion zu 

präsentieren.

Meine Auswahl des Garns korreliert bewusst mit „(IN)VISIBILIS“: 

Das Material bzw. das Garn sollte Eigenschaften besitzen, die unter 

verschiedenen Lichtverhältnissen überraschende, quasi unvorhergesehene 

Wirkungen haben, beispielsweise hinsichtlich Lichtdurchlässigkeit, 

Lichtreflektion, Lumineszenz.

Ein interessanter, aktueller Bezug zu Leuchttextilien ist derzeit in der Kunst-

sammlung Chemnitz erfahrbar. Von März´2018 bis Juni´2018 ist (weltweit erst-

mals) die Präsentation der Werkserie des französischen Künstlers 

Daniel Buren zu erleben: Quand le textile s’éclaire: fibres optiques tissées. 

Travaux situés 2013 - 2014 (Wenn der Stoff sich erhellt: Gewebte Glasfasern). 

Ausgestellte Gewebe seien z. B. „als Wandvorhang und als Raumbeleuchtung 

gleichermaßen wahrnehmbar“.1

1 Vgl. http://www.kunstsammlungen-chemnitz.de/index.php?loc=ksc&content=exposition_de-
tail&xid=137&id=1256 (Zugriff am 03.06.2018)
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Auf dem Gebiet der Smarttextilien existieren heute bereits Gewebe mit 

spezifischen Eigenschaften, die anwendungsbezogen als neue 

Funktionsmaterialien zunehmend in Bereiche wie zum Beispiel Automobilität, 

Medizin oder Sport und Lifestyle Eingang finden.2

Den Fokus lege ich im Blick auf meine Entwürfe auf die Entwicklung einer 

Kollektion, die in erster Linie eine künstlerische Botschaft transportieren soll. 

Der Anwendungsbezug wird meinerseits zunächst offen gelassen.

 

Meine Fragestellung konzentriert sich im Kontext der 

„(IN)VISIBILIS“-Umsetzung auf die Erforschung verschiedener Materialien und 

Garne, und zwar konkret bei der Suche geeigneter Bindungsmuster in der 

Weberei – bis hin zur „ambivalent schillernden“ Entwurfsfindung.3 

Die künstlerische Botschaft soll schließlich auch im Zusammenspiel von 

Kollektion und Film transportiert werden.

 

2 Definition: Optische Illusion/Täuschung

Unser Gehirn lässt sich durch Optische Illusionen täuschen. Eine Optische 

Illusion ist eine visuelle Wahrnehmung, die der Wirklichkeit widerspricht, weil 

unser Verstand bestimmten Erfahrungswerten vertraut und dadurch 

gegebenenfalls rasch etwas korrigiert. Es werden gewissermaßen 

„falsche Tatsachen“ gesehen. Die Wahrnehmung ist ein dynamisches Suchen 

nach der besten Interpretation. Dies bedeutet, dass wir etwas nicht so sehen, 

wie es wirklich ist, da es unser Verstand aufgrund vorhandener „Daten“ 

erfahrungskonform verarbeitet. In der Psychologie wird eine Illusion des 

Sehens „der Norm entsprechend“ charakterisiert, da es eine 

„normale Sinnestäuschung“ ist.4

Sie gehören spektakulärerweise zu den häufigsten Irrtümern der Sinne und des 

Verstandes: jene Optischen Illusionen. Es entsteht eine Unvereinbarkeit 

zwischen Täuschung und Wirklichkeit.5 

2 Vgl. http://www.bayern-innovativ.de/intelligentetextilien2017 (Zugriff am 03.06.2018)
3 Siehe 8.1 Entwürfe, Seite 20 - 25
4 Vgl. Gregory, Richard L.: Auge und Gehirn: zur Psychophysiologie des Sehens, S. 11.
5 Vgl. Simon, Martin: Optische Illusionen, S. 7-11.
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Optische Illusionen täuschen jede Beobachterin und jeden Beobachter 

gleichermaßen, und zwar unabhängig von deren beziehungsweise dessen 

jeweiliger aktueller Befindlichkeit.6

Schon der griechische Philosoph Platon plagte sich vor ca. zweieinhalb 

Jahrtausenden mit der Optischen Illusion. Berühmt ist diesbezüglich sein 

Höhlengleichnis. Er konstatierte, dass sinnliche Wahrnehmung durch unser 

In-der-Höhle-Gefesseltsein nur ein Schatten der Wirklichkeit sei und kein 

sicherer Weg zur Feststellung von Wahrheit, dass sinnliche Wahrnehmung uns 

sogar täusche, wenn wir Welt und Wirklichkeit benennen und bestimmen 

wollten.7 Den Unterschied zwischen Wirklichkeit und dem, was wir sehen, 

sollten wir also deutlich zu trennen bemüht sein. 

Dazu ein mir wichtiger Gedankenexkurs: Gesellschaftlich ist diese Diskrepanz 

kein neues Phänomen. Wir sehen – also glauben wir!? Im Blick auf den 

aktuellen Zeitgeist wird ein Bezug zu den sogenannten „fake news“ möglich 

beziehungsweise zu den  „alternativen Fakten“. Letztere Redewendung wurde 

bekanntermaßen von einer Jury in Darmstadt zum Unwort des Jahres 2017 

erkoren.

Was ist Lüge? Wer lügt? - Adolf Hitler begann zum Beispiel den 2. Weltkrieg mit 

einer Lüge: „Polen hat heute Nacht zum ersten Mal auf unserem eigenen Terri-

torium auch mit bereits regulären Soldaten geschossen ...“8

„Tatsächlich eröffnete … das Linienschiff Schleswig-Holstein das Feuer auf die 

polnische Garnison auf der Westerplatte … Nach Augenzeugenberichten 

begann der Angriff auf Polen sogar noch früher mit dem Luftangriff auf 

Wieluń.“9 

Wahrheit und Unwahrheit – unsichtbar und sichtbar: 

Wissenschaftlicherseits hat unser Gehirn die Begrenzung unseres sensorischen 

Apparates fast überwunden. Wir wissen zum Beispiel etwas über Magnetismus, 

obwohl wir ihn nicht direkt spüren, und wir wissen etwas über Atome, obwohl 

6 Vgl. Gregory, Richard L.: Auge und Gehirn: zur Psychophysiologie des Sehens, S. 145.
7 Vgl. https://de.wikipedia.org/wiki/H%C3%B6hlengleichnis (Zugriff am 09.06.2018)
8 https://de.wikipedia.org/wiki/Hitlers_Rede_vor_dem_deutschen_Reichstag_am_1._Septem-

ber_1939 (Zugriff am 03.06.2018)
9 Ebd.
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sie gewissermaßen unsichtbar sind.10 

- „(IN)VISIBILIS“ - Unsichtbar und doch sichtbar!?

3 Kunsthistorische Beispiele der Optischen Illusion/Täuschung

3.1 Trompe-l’œil

Kunsthistorisch wurde die Optische Täuschung schon im alten Pompeji genutzt. 

Das Trompe-l’œil, aus dem Französischen mit „Täusche das Auge!“ übersetzbar, 

ist eine illusionistische Malerei, die Dreidimensionalität vorzutäuschen vermag. 

In der Wand- und Deckenmalerei angewandt erweitern derartige Trompe-l’œils 

eindrücklich das bildnerische Aussehen. So lassen sich Räume zum Beispiel 

effektvoll größer darstellen, als sie sind.11 

 

3.2 Surrealismus, Salvador Dalí

Eine weitere Kunstform der Optischen Täuschung begegnet uns in den 1920er 

Jahren mit dem Surrealismus. Dieser bemüht sich, etwas „sur-real“, also „über 

dem Realismus“ abzubilden. Es wird das Irrationale und Visionäre, das 

Traumhafte, Unbewusste, Absurde und Phantastische auszudrücken versucht. 

Und dieser Ansatz entwickelte sich bewusst gegen die zu jener Zeit 

vorherrschenden Normen. Ein grundlegender Einfluss wird dabei den 

psychoanalytischen Theorien Sigmund Freuds beigemessen.12 

Als ein wichtiger Vertreter des Surrealismus sei hier exemplarisch 

Salvador Dalí (1904 – 1989) erwähnt. Zu seinen Erkennungsmerkmalen 

werden die schmelzenden Uhren, Krücken und brennenden Giraffen. 

Er beschäftigte sich mit Doppelbildern; zu nennen sind beispielsweise „Der 

unsichtbare Mann“13 von 1929 oder „Die Unsichtbaren – Schlafende, Pferde 

und Löwen“ von 1930.

Salvador Dalí nimmt mit dem Gemälde „Das Rätsel Hitlers“ von 1939 auch 

ambivalenten Bezug auf das Phänomen Hitler, die Hitler-Mystik.14 

Das Gemälde korrespondiert zeitlich mit dem Münchner Abkommen vom 

10 Vgl. Gregory, Richard L.: Auge und Gehirn: zur Psychophysiologie des Sehens, S. 221.
11 Vgl. https://de.wikipedia.org/wiki/Trompe-l%E2%80%99%C5%93il (Zugriff am 04.06.18)
12 Vgl. https://de.wikipedia.org/wiki/Surrealismus (Zugriff am 04.06.18)
13 Siehe 8.3 Bildanhang, Seite 27
14 Siehe 8.3 Bildanhang, Seite 28
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29.09.1938 und der damit verbundenen Spannung vor dem 2. Weltkrieg. 

Das Telefon symbolisiert die Verhandlungen zwischen den Alliierten und Hitler. 

Infolge des Münchner Abkommens wird das Sudetenland von der Tschechos-

lowakei an das Deutsche Reich abgetreten. Hitlers Ziel war die Isolierung und 

Zerschlagung der Tschechoslowakei.

(Von späteren Gemälden Dalís mit Bezug auf die Hitler-Mystik sei erwähnt 

„Metamorphose von Hitlers Gesicht in einer Landschaft mit Begleitung“15  von 

1958.) Dalí stieß mit seiner Hitler-Mystik auf heftige Kritik und wurde 

beschuldigt, den Diktator zu verherrlichen. Er betrachtete dies jedoch seiner-

seits vom surrealistischen Standpunkt aus, empfand sich selbst als vollkommen 

unpolitisch. So verteidigte er sich:

„Falls Hitler Europa erobern sollte, würde er überall mit Hysterikern meines 

Schlages aufräumen, die er, wie bereits in Deutschland geschehen, als Entartete 

behandelte. Schließlich hätte die weibliche und unleugbar verrückte Rolle, die 

ich der Person Hitlers zuwies, genügt, damit die Nazis mich zum Bildschänder 

erklärten.“16 

Dalí hatte zudem weitere persönliche Gründe, gegen den Faschismus zu argu-

mentieren. Am 16. August 1936 wurde einer seiner engen Freunde, Federico 

García Lorca, bei einem Putschversuch von spanischen Faschisten erschossen. 

1940, als Frankreich besetzt wurde, floh Dalí vor den Truppen Hitlers in die 

Vereinigten Staaten.

Dalí setzt bei seiner ambivalent anmutenden Kritik am Faschismus in seinen 

Bildern surrealistische Stilmittel wie zum Beispiel das Doppelbild und die 

Metamorphose ein. Die Betrachterin und der Betrachter werden auf diese Art 

getäuscht: Ihnen begegnet eine Optischen Illusion beziehungsweise Täuschung. 

Jedoch vermag hier der Verstand diese Täuschung einzuordnen. Kritiker Dalís 

konnten seine Intention kaum oder gar nicht verstehen. Ist jedoch die Täu-

schung im Bild nicht als ein Verweis auf den massenmanipulatorischen Wahn 

Hitlers verstehbar?

 

15 Siehe 8.3 Bildanhang, Seite 28
16 Vgl. Descharnes, Robert; Néret, Gilles: DALÍ 1904-1946, S. 313 – 316.
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3.3 Fotomontage, John Heartfield 

Die jüngsten Medien hinsichtlich der Optischen Täuschung sind Fotografie und 

Film. Diese können gezielt politisch eingesetzt werden.

Historisch entwickelte sich die politische Fotomontage erstmals im Dadaismus 

vor ca. 100 Jahren – unter den Eindrücken der Erschütterungen des 

1. Weltkrieges. Typisch für den Dadaismus waren dabei Ironie und Sarkasmus. 

Die Künstler nutzten die Fotomontage, um politische Bewegungen zu 

unterstützen oder zu kritisieren.

In der Zeit der Weimarer Republik und während des aufsteigenden Nationalso-

zialismus entstehen zahlreiche politische Fotomontagen. Ein bekannter Vertre-

ter jener Künstler war John Heartfield (1891 – 1968). Die Verspottung der 

Nationalsozialisten und des 2. Weltkrieges in Form von Satire sind 

charakteristisch für seine fotografischen Arbeiten. Er benutzt Kunst als Waffe, 

zum Beispiel mit dem Bild „Der Sinn des Hitlergrusses“17 von 1932, welches Hit-

ler mit erhobener Hand zeigt, um Geldscheine entgegenzunehmen. 

Der Bildüberschrift „Der Sinn des Hitlergrusses“ korreliert die Bildunterschrift: 

„Kleiner Mann bittet um große Gaben. Motto: Millionen stehen hinter mir!“

In seinen Werken übersetzt John Heartfield künstlerisch hintergründige 

Situationen der Menschen in die Bildsprache der (politischen) Fotomontage.18

 

Durch heutige Software-Möglichkeiten im Bereich von Foto- und Design-Pro-

grammen wie Photoshop lassen sich Bilder leicht bearbeiten, entfremden oder 

manipulieren. Dies ist heutzutage bei der Erstellung kommerzieller Printmedien 

beziehungsweise in der gesamten Medienbranche nicht mehr wegzudenken.

 

3.4 Op-Art

Um die 1960er Jahre entwickelte sich in der bildenden Kunst die Stilrichtung 

Op-Art – als abgekürzte Bezeichnung von optical art“, übersetzt „optische 

Kunst“. Sie zielt auf die optische Täuschung ihrer Betrachter.19 Mit abstrakten 

Formmustern und geometrischen Farbfiguren erzeugt die Op-Art ihre optischen 

17 Siehe 8.3 Bildanhang, Seite 29
18 Vgl. https://prezi.com/_keu_5ruu1lu/politische-fotomontage/ (Zugriff am 04.06.18)
19 Vgl. http://www.kettererkunst.de/lexikon/op-art.php (Zugriff am 04.06.18)
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Illusionen, beispielsweise Bewegungsillusion (Periphere Drift-Illusion), 

Parallelitätstäuschung, Doppelbild, Anamorphose, Metamorphose.

Ihren Ursprung fand die Op-Art im Bauhaus sowie im russischen 

Konstruktivismus, welche eine strenge Trennlinie zwischen Licht und Farbe zo-

gen. Kurz angedeutet sei hier, dass sich zwei Gruppierungen in der Op-Art ent-

wickelten: die kinetische Op-Art und die statische Op-Art. Die kinetische 

Op-Art arbeitet im dreidimensionalem Raum, die statische Op-Art auf einer 

zweidimensionalen Ebene. Begründet wurde dies mit dem körperlosen 

Bewegungszustand von Licht im Raum im Gegensatz zur materiellen Bindung 

von Farbe an die Fläche.

Als ein Vertreter der Op-Art nach dem 2. Weltkrieg gilt Victor Vasarely 

(1908 - 1997), welcher durch bunte Farbkontraste und vor allem durch 

geometrische Abstraktionen überzeugt.20 Heutzutage kann man durchaus einen 

künstlerischen Bezug zur Op-Art bei Philip Taaffe21 (geb. 1955) oder auch bei 

Akiyoshi Kitaoka22 (geb. 1961) finden.

4 Inspirationsquellen

4.1 Periphere Drift-Illusion: Bewegungsillusion

Das Prinzip der sogenannten Periphere Drift Illusion23 wurde von Akiyoshi 

Kitaoka (geb. 1961) entdeckt. Kitaoka ist Professor der Psychologie im 

japanischen Kyoto. Er befasste sich seit seiner Promotion mit Optischen Täu-

schungen. Seine Berühmtheit erlangte er durch sein Bild rotating snakes.24

Die Periphere Drift Illusion gehört zur Familie der Bewegungsillusionen (auch 

Flimmerkontrast genannt). Die Stellen des Bildes, welche nur peripher 

wahrgenommen werden, sind als Bewegung zu erkennen.

Die Ursache liegt in dem unterschiedlich starken Kontrast innerhalb eines 

Rapportes. Die Wiederholung des Rapportes erzeugt die Bewegungsillusion. 

Durch die unterschiedlichen Kontraste in der Peripherie kommt es zur 

Falschverarbeitung.25

20 Vgl. http://www.vasarely-victor.com/ (Zugriff am 05.06.18)
21 Vgl. http://philiptaaffe.info/ (Zugriff am 05.06.18)
22 Vgl. https://de.wikipedia.org/wiki/Akiyoshi_Kitaoka (Zugriff am 05.06.18)
23 Siehe 8.3 Bildanhang, Seite 30
24 Vgl. https://de.wikipedia.org/wiki/Akiyoshi_Kitaoka (Zugriff am 09.06.18)
25 Vgl. https://de.wikipedia.org/wiki/Optische_T%C3%A4uschung (Zugriff am 09.06.18)
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In der Natur tritt das Hitzeflimmern bei intensiver Lichteinstrahlung auf, 

beispielsweise während der Mittagszeit im Sommer unter wolkenlosem 

Himmel. Zudem ist es auch in der Dämmerung bei starker Hitze zu beobachten. 

Ob das Flimmern schwach vibriert oder stark zittert ist somit abhängig von den 

Kontrasten der Farben und der Stärke des Lichtes.26

4.2 Café Wall Illusion: Parallelitätstäuschung

Die Kaffehaustäuschung27 verwirrt beim Betrachten mit einer scheinbar 

keilförmigen Anordnung der Querbalken. In Wirklichkeit sind alle Linien 

parallel und die Querstreifen Rechtecke.

Diese Parallelitätstäuschung hat viele Namen: Ursprünglich wurde dieses 

Phänomen von Hugo Münsterberg (1863 – 1916) entdeckt. Er fand es auf einer 

amerikanischen Pferdebahn-Abokarte. Deshalb wurde die Täuschung nach ihm 

als Münsterberg-Täuschung benannt. 1894/1897 wurde die Täuschung unter 

dem Namen eccentric chess illusion (verschobene Schachbrettfigur) 

veröffentlicht und seit 1973 ist sie als Kindergarten-Flechtmuster-Täuschung 

bekannt. Seit 1973 wird diese Parallelitätstäuschung „Café Wall Illusion“ nach 

einer schwarz-weiß gefliesten Wand in einem Café in Bristols beschrieben.28

Dies wurde durch den britischen Psychologen und Neurowissenschaftler 

Richard L. Gregory (1923 – 2010), der sich hauptsächlich mit der Untersuchung 

zur visuellen Wahrnehmung beschäftigte, geprägt.29

McCourt erklärt die Parallelitätstäuschung über einen Helligkeitskontrast:

Die grauen Linien zwischen den weißen Quadraten werden heller wahrgenom-

men als zwischen den schwarzen Quadraten. Unsere Wahrnehmung verbindet 

die hell erscheinenden Linienabschnitte mit den Ecken der hellen Felder und die 

dunkel erscheinenden Linienabschnitte mit den Ecken der dunklen Felder. 

Diese Umrisse werden so wahrgenommen, als ob sie sich in eine 

Horizontale neigen würden. Dadurch erscheinen die Rechtecke und damit auch 

die schwarz-weißen Balken insgesamt keilförmig.30

26 Vgl. Simon, Martin: Optische Illusionen, S. 35
27 Siehe 8.3 Bildanhang, Seite 30
28 Vgl. https://de.wikipedia.org/wiki/Optische_T%C3%A4uschung (Zugriff am 09.06.18)
29 Vgl. https://de.wikipedia.org/wiki/Richard_Gregory (Zugriff am 09.06.18)
30 Vgl. https://de.wikipedia.org/wiki/Optische_T%C3%A4uschung#cite_note-1 
    (Zugriff am 09.06.18)
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5 Technische Umsetzung und Kollektionserörterung

5.1 Materialien

Bei der Auswahl der Materialien bezog ich mich auf mein Thema der 

Kollektionsentwicklung: (IN)VISIBILIS.

Durch Licht erkennen wir, was verborgenem und was vergessen ist.

„Infolge der begrenzten Lichtgeschwindigkeit und der Verzögerung der 

neuronalen Informationen vom Auge zum Gehirn sehen wir immer die 

Vergangenheit. Wir sehen beispielsweise den Andromedanebel im Weltraum, 

welcher ca. 2,5 Millionen Lichtjahre entfernt ist, so, wie er vor Millionen Jahren 

aussah – also bevor es den Menschen gab.“31

Ich verwendete Materialien, die diese Thematik aufgreifen. Die Firma Gunold, 

welche auf Stickgarne spezialisiert ist, sponserte mir diesbezüglich 

transparentes Monofilament und phosphoreszierendes und reflektierendes 

Garn.

Das phosphoreszierende Garn (FLUOR, rohweiß) leuchtet bei Dunkelheit in 

einem weißgrünlichen Ton ca. 30 Minuten nach. Das weiße Garn Nm 69/2 

besteht zu je 50 % aus Polypropylen und Polyester. Es ist bei 30 °C 

waschmaschinentauglich und kann bei Stufe Eins gebügelt werden.32

Das transparente Monofilament (MONO, farblos) ist weitestgehend 

lichtdurchlässig. Es besteht zu 100 % aus Polyester und hat eine Stärke von 

Nm 90. Es kann bei 60 °C gewaschen und bei Stufe Eins gebügelt werden.33 

Das reflektierende Garn (REFLEX CRY 200 µm und 250 µm)

funktioniert mit dem Prinzip der Retroreflexion. Dabei wird einfallendes Licht 

unabhängig vom Einfallswinkel sowie der Ausrichtung des Reflektors in die 

Richtung zurückreflektiert, aus der die Strahlungsquelle kommt, ähnlich wie bei 

Straßenschildern oder Warnwesten.34 Das silberne Garn besteht zu 100 % aus 

Polyamid mit einer Glasperlenummantellung.

31 Vgl. Gregory, Richaerd L.: Auge und Gehirn - Zur Psychophysiologie des Sehens, S. 15
32 Vgl. https://www.gunold.de/fileadmin/user_upload/Pb_Glowy-Fluor_d-2.pdf 
      (Zugriff am 10.06.2018)
33 Vgl. https://www.gunold.de/fileadmin/user_upload/Pb_Mono_d-2.pdf (Zugriff am 10.06.2018)
34 Vgl. https://de.wikipedia.org/wiki/Retroreflektor (Zugriff am 10.06.2018)
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Das Garn erfüllt die Anforderungen von ISO 204712013 für 

Warnschutzwesten.35„Tausende mikroskopisch kleiner Glasperlen, eingelassen 

in einer Polymer Beschichtung, ummanteln die Polyamid Seele und führen im 

Dunkeln zur Reflexion.“36

Alle Garne von Gunold sind seit 1994 mit dem Öko-TEX-Standard-100, 

Klasse 1, zertifiziert. Greenpeace bewertete das Öko-Tex-Zertifikat mit einem 

von drei Sternen. Öko-Tex-Standard-100 macht für Herstellung und 

Umweltschutz keine Auflagen, sondern prüft ausschließlich auf 

Schadstoffrückstände im Endprodukt.37Die Anforderungen dieses Standards in 

Bezug auf die Schadstoffrückstände sind vergleichbar mit dem 

Global-Organic-Textile-Standard (GOTS-Zertifikat, drei Sterne von Greenpeace). 

Demnach sind die Garne von Gunold auch für Artikel von Babys und Kleinkin-

dern bis zu 3 Jahren zugelassen.38

Um einen Vergleich dieser Garne mit anderen Materialien zu erlangen, 

verwendete ich Metallicgarn, handelsübliches Monofilament mit einer Stärke 

von 0,25 mm, Lichtleitfaser und Nachleuchtfarbe.

Das Metallicgarn reflektiert im Unterschied zum reflektierenden Garn auch bei 

Tageslicht (Glitzereffekt). Es wurde am Institut für Textil- und Ledertechnik in 

Reichenbach doppelt gezwirnt mit Stabilisierungsfaden PA 6.6, damit ein 

Verweben ohne Reißen besser möglich ist. Es kann bei 60 °C gewaschen und auf 

niedrigster Stufe gebügelt werden.

Die Lichtleitfaser (0,5 mm und 1,0 mm) leitet das Licht mit demselben Prinzip 

wie Glasfaser. Eine Lichtquelle wird am Anfang der Faser eingespeist und tritt 

am Ende der Faser aus. Durch bewusste Beschädigung der Faser kann erzielt 

werden, dass das Licht auch an anderen Stellen der Lichtleitfaser austritt. 

Der Lichtaustritt erfolgt ohne Wärme- und UV-Strahlung sowie Stromaustritt. 

Waschmaschinentauglich ist diese Faser nicht, auch gebügelt werden kann sie 

nicht.

35 Vgl. https://www.gunold.de/fileadmin/user_upload/pb_CRY_dt_-2.pdf (Zugriff am 10.06.2018)
36 Vgl. https://www.gunold.de/produkte/obergarne/reflex-cryR/ (Zugriff am 10.06.2018)
37 Vgl. https://www.greenpeace.de/sites/www.greenpeace.de/files/publications/e01211-green-

peace-chemie-einkaufsratgeber-textil-siegel-2018.pdf , Seite 17 (Zugriff am 10.06.2018)
38 Vgl. https://www.oeko-tex.com/de/business/certifications_and_services/ots_100/ots_100_

start.xhtml (Zugriff am 10.06.2018)
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Die Nachleuchtfarbe (gesponsert von Coluxglow: Textilfarbe Magic Night, 

transparent, blau nachleuchtend) wird auf Gewebe mittels Siebdruck, Pinsel, 

Pistole oder Walze gebracht. Durch phosphoreszierende Pigmente leuchtet das 

Textil bei Dunkelheit nach.

5.2. Materialproben/Musterproben

Verschiedene Materialproben veranschaulichen den Einfluss der Garne.

Die Materialproben habe ich am computergesteuerten Jacquardwebstuhl 

angefertigt. Das Kettgarn: Viskose Nm 50/2 mit einem 120er Blatt bot die 

Möglichkeit, sehr differenzierte Musterproben anzuwenden.39 

Neben den Effektgarnen nutze ich im Schuss außerdem: Seide Nm 50/2,

Viskose Nm 50/2, Baumwolle Nm 60/2 und Baumwolle Nm 20/2.

Um einen größtmöglichen Kontrast zwischen Kett- und Schussgarn zu erzielen, 

wählte ich einen achtbindigen Kett- und Schussatlas mit der Steigungszahl Drei. 

Bei einem Vergleich der Musterproben fällt Folgendes auf:

Das reflektierende Garn wirkt in Bezug auf das Thema (IN)VISIBILIS 

überzeugender als das Metallicgarn, welches eine aufdringliche Wirkung hat.

Des Weiteren fällt auf, dass das phosphoreszierende Garn flächig verwebt - trotz 

der unterschiedlichen Gewebebindungen - bei Dunkelheit flächig leuchtet und 

nicht partiell. Bei weiterer Planung sollte dies Beachtung findung. So würde sich 

ein Verweben in Kombination mit anderem Material anbieten, um bei Nacht 

beispielsweise leuchtende Linien zu erzeugen.

Mit der Nachleuchtfarbe versuchte ich Garne vor dem Weben einzufärben, was 

jedoch nicht gelang. Nach dem Waschen der Garne verloren diese wieder ihre 

Leuchtkraft.

Wenn transparentes Monofilament von Gunold (Nm 90) mit handelsüblichen 

Monofilament (0,25 mm) verglichen wird, erwies sich das Monofilament von 

Gunold als geeigneter. Das dickere Monofilament verformt die Gewebe im Fall 

sehr stark, wohingegen das dünnere eine Verformung minimiert.

Beim Vergleich von Seide, Viskose und Baumwolle im Schuss erwies sich die 

Seide als geeignet, weil sie bei entsprechender Lichteinwirkung und 

39 Siehe 8.1 Entwürfe, Seite 20 - 21
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Betrachtungsperspektive schimmert.

Für eine großflächige Umsetzung eignete sich deshalb phosphoreszierendes 

Garn in Kombination mit anderem Garn, Seide, transparentem Monofilament 

von Gunold sowie reflektierendem Garn.

5.3 Gewebeplanung und Gewebebindungen

5.3.1 Periphere Drift-Illusion 

Die Entwürfe40 der Periphere Drift-Illusion wurden an der Jacquard-Webmaschi-

ne im Institut für Textil und Ledertechnik in Reichenbach umgesetzt.

Die Farben des Rapportes41 habe ich in folgende Atlasbindungen unterteilt:

Die weißen Partien mit einem achtbindigen Kettatlas 7/1, Steigungszahl Drei, 

die schwarzen Partien mit einem achtbindigen Schussatlas 1/7, Steigungszahl 

Drei und die grauen Partien mit einem achtbidigen Atlas 4/4, Steigungszahl Eins.

Um einen Vergleich zu anderen Bindungen zu erhalten, sind die grauen Partien 

der zweiten Musterprobe mit der Atlasbindung 5/3, Steigungszahl Eins, verse-

hen. Dadurch werden die grauen Partien insgesamt dunkler und demzufolge 

auch das Gewebe.

Die dritte und vierte Musterprobe ist ein Vergleich zur Atlasbindung der ersten 

zwei Muster. Das Grau ist mit einem 8-bindigen Gleichgratköper, Steigunszahl 

eins versehen. Dadurch wird die Fläche insgesamt unruhiger.

Bei der vierten Bindungsprobe wurde das Grau mit einer Spitzkarobindung 

(Kombination aus Längs- und Querspitzgradköper führt zu ornamentartiger 

Musterbildung)42 versehen, was den Kontrast zwischen Weiß und Grau fast voll-

ständig auflöst. Jedoch ist die Wirkung dieses Gewebes aus der Entfernung am 

räumlichsten.

Wie bereits erwähnt, nehmen diese Entwürfe Bezug auf die 

Bewegungsillusion.43 Wir sehen „falsche Tatsachen“, wir sehen ein 

scheinbares Hitzeflimmern, wie es an wolkenlosen, heißen Sommertagen zu 

beobachten ist.44

40 Siehe 8.1 Entwürfe, Seite 22
41 Siehe 8.1 Entwürfe, Seite 22
42 Vgl. Kienbaum, Martin: Bindungstechnik der Gewebe, Konstruktion und 
Gestaltung mit warenkundlichen Beispielen, Bd. 1 Einflächige Schaftgewebe, Seite 68
43 Siehe 4.1 Periphere-Drift Illusion: Bewegungsillusion, Seite 9 - 10
44 Siehe 4.1 Periphere-Drift Illusion: Bewegungsillusion, Seite 9 - 10
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Es liegt etwas in der Luft –  ein Wetterwechsel könnte bevorstehen. 

Die Beobachterin und der Beobachter staunen und versuchen die 

Aufmerksamkeit zu schärfen. Was wird sich ereignen?

5.5 Parallelitätstäuschung

Die Umsetzung meiner Entwürfe45 zu dieser Optischen Täuschung fand am 

computergesteuerten Schaftwebstuhl statt.46 Durch die Begrenzung von 

24 Schäften wählte ich in erster Linie einen 6-bindigen schussseitigen und kett-

seitigen Kreuzatlas. Dadurch ist es möglich, bei Verwendung von weißer Kette 

und schwarzem Schuss einen guten Schwarz-Weiß-Kontrast zu erzielen. 

Die textilen Bindungen sind mit Effektgarnen kombiniert. 

Weiße lumineszierende Linien stehen zwischen den quadratischen 

weiß/schwarzen Rechtecken. Bei vollkommener Dunkelheit erleuchten die 

Linien in mattem weißgrünlichen Ton. Das täuschende Muster der scheinbar 

keilförmigen Anordnung der Querbalken47 tritt in den Hintergrund.

Sichtbar bleiben parallele Linien. Ich entschied mich für die Entwürfe der 

Parallelitätstäuschung, weil sich diese zweite Deutungsebene durch Licht 

ergibt. Licht als ein erhellender Verweis auf das Vergessene. Der Unterschied 

zwischen Tag und Nacht während der Betrachtung des Textils und der damit 

verbundenen Deutung werden thematisiert. 

Die Abstände der Linien zueinander sind abhängig von der Größe der Recht-

ecke. Ich entschied mich für zwei Einheitsgrößen von ca. 5 cm und 2,5 cm. 

Maßgeblich entscheidend ist die Schussanzahl mit 48 Schuss für die kleinen 

Rechtecke beziehungsweise 96 Schuss für die großen Rechtecke. Die großen 

sind deshalb doppelt so hoch als die kleinen Rechtecke. Die Anordnung der 

Rechtecke und die Betrachtungsperspektive spielen eine große Rolle bei der 

Studie der Gewebe.48

Des Weiteren integrierte ich Lichtleitfasern in das Gewebe.49

Bei Verwendung dieses Materials sind bei Dunkelheit punktuell leuchtende 

45 Siehe 8.1 Entwürfe, Seite 23 - 25
46 Siehe 8.2 Gewebeplanung, Seite 26
47 Siehe 4.2 Café Wall Illusion: Parallelitätsillusion, Seite 10
48 Siehe 6 Video, Seite 16 - 17
49 Siehe 5.1 Materialien, Seite 12
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Linien zu erkennen. Dazu sind Komponenten nötig, die das Licht in die 

Lichtleitfaser einspeisen, ohne das Textil direkt zu beleuchten. Denn würde es 

beleuchtet werden, würde das Eigenleuchten der Fasern nur schwierig zu 

erkennen sein.

Transparentes Monofilament50 wählte ich in diesem Zusammenhang der 

Optischen Illusion als drittes Material aus. Die Veränderung der Perspektive 

beim Betrachten des Textils führt zu einer Veränderung der Lichtreflexion auf 

dem Gewebe. Das Bindungsmuster wird sichtbar beziehungsweise unsichtbar. 

Wird das Gewebe hingegen seitlich beleuchtet, wird eine vollkommen neue 

Musterung erkennbar. An der Stelle, wo die Atlasbindung wechselt, ergeben 

sich feine leuchtende senkrechte Linien.

6 Video: Animation der Anamorphose

Eine Anamorphose („die Umformung“) sind Bilder, welche nur aus einer 

bestimmten Perspektive zu erkennen sind. Es gibt verschiedene 

Anamorphosen. Zum einen die katoptrische Anamorphose, bei der das Bild nur 

mit Hilfe eines Spiegels oder eines Prismensystems gesehen werden kann. 

Zum anderen die Längenanamorphose, bei der das Bild stark verzerrt ist und 

nur aus einem flachen Winkel gesehen werden kann. Dieses ist zu beobachten 

auf Verkehrszeichen für den Straßenverkehr, zum Beispiel bei Zahlen, Pfeilen 

oder Zebrastreifen.51

Im Video habe ich mich im Wesentlichen auf die Längenanamorphose 

bezogen.52 Durch eine Verzerrung des typographischen Entwurfes 

„(IN)VISIBILIS“ und eine zeitlich darauf folgende Stauchung entstehen virtuelle 

Anamorphosen. Die Betrachterin und der Betrachter sind sich freilich im ersten 

Moment nicht bewusst, dass ein Ausschnitt des Schriftzuges (IN)VISIBILIS 

gesehen wird. Dies erschließt sich erst am Ende der Animation.

Mein Video zeigt als ein weiteres Stilmittel die Betrachtung der Entwürfe unter 

anderen Perspektiven. Bei der Parallelitätstäuschung scheinen durch eine 

Veränderung der Perspektive die Quadrate von der Seite her aus dem Bild zu 

50 Siehe 5.1 Materialien, Seite 11
51 Vgl. https://de.wikipedia.org/wiki/Anamorphose (Zugriff am 09.06.18)
52 Siehe Intro und Abspann des Videos
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treten und verwandeln sich in dreidimensionale Objekte.

Zudem werden die Lichtsituationen mit Hilfe der Animation verdeutlicht. 

Die lumineszierenden Linien zwischen den Quadraten bleiben bei völliger 

Dunkelheit stehen und werden aus dem Kontext der Parallelitätstäuschung 

gerissen.

7 Fazit

Auf meiner Suche nach themenbezogenen Garnen, welche die Eigenschaften 

des (UN)SICHTBAREN zu transportieren vermögen, kristallisierten sich für eine 

geeignet erscheinende Realisierung vier Effektgarne heraus. Diese waren 

Reflexgarn, transparentes Monofilament sowie phosphoreszierendes Garn 

– allesamt dankenswerterweise von Gunold gesponsert.

Als innovativ ist in diesem Zusammenhang der Einsatz der Garne in der Weberei 

hervorzuheben, da jene Garne hauptsächlich zum Sticken produziert werden.

Außerdem bezog ich in meine Kollektion Lichtleitfasern als substitute 

Maßnahme zur Glasfaser ein. Hier kann weiterführend über eine mögliche 

Umsetzung mit Glasfasern nachgedacht werden.

Ich spezialisierte mich auf die Umsetzung in der Weberei, weshalb ich eine 

Realisierung mit Nachleuchtfarbe während des Prozesses ausschloss. 

Leuchtfarben könnten eine Rolle spielen, wenn die Gewebebindung losgelöst 

von einem zweiten Motiv auf dem Textil Anwendung findet. Zudem lassen sich 

weitere Bindungsmuster im Zusammenhang mit optisch illusionären Entwürfen 

technologisch erproben. Ich bin hauptsächlich auf Atlas- und Köperbindungen 

eingegangen.

Mein Ziel, eine künstlerische Botschaft zu transportieren, wirft Fragen nach 

Wahrheit und Unwahrheit, nach Täuschung und Realität auf. Es sind Fragestel-

lungen, die sich auf philosophische, kunsthistorische und aktuelle politische 

Umbrüche beziehen können und beziehen sollten. 

Ich nehme Bezug auf Salvador Dalís Kritik am Faschismus sowie auf John Heart-

fields künstlerische Auseinandersetzung mit diesem. Wenn ich Assoziationen 

zu den 20er und 30er Jahren sehe, so kann das zwar als gewagt empfunden 
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werden, jedoch gibt es meines Erachtens unverkennbare Zusammenhänge. 

In unserer digitalisierten Welt mit Facebook, Google, Twitter, Instagram und 

Amazon kann sich nach Expertenmeinung ein totalitäres System durchaus 

bilden – scheinbar unsichtbar, (IN)VISIBILIS.53„Wenn Daten das neue Öl sind, ist 

Datenschutz der neue Umweltschutz.“54 Und kommt nicht auch eine spürbare 

Unbehaglichkeit der Menschen hinzu?

Wir leben in einer Leistungsgesellschaft, in der die Schere zwischen Arm und 

Reich immer größer wird. In vielen Bereichen wird der Wert des einzelnen 

Menschen immer weniger geschätzt. Der Wunsch nach förderlicher Bewälti-

gung der wirtschaftlichen und gesellschaftspolitischen Herausforderungen wird 

deutlicher, wird drängender.

Die aktuelle „Flüchtlingskrise“ sei als  drastisches Beispiel erwähnt. Nach den 

zuletzt am 19.06.2018 veröffentlichten Statistiken des UNHCR (UN Refugee 

Agency) gibt es derzeit weltweit einen neuen Flüchtlingshöchststand von 68,5 

Millionen.55 Da dies mittlerweile ein riesiges internationales Problem ist, sollte 

unbedingt zur Sicherung des Friedens in den betroffenen Ländern und 

Regionen beigetragen werden!

Flüchtlings- beziehungsweise Asylantragszahlen aus Deutschland sprechen 

tendenziell eine andere Sprache, als Rechtspopulisten hierzulande vehement 

glauben machen wollen: Das ist vielleicht die bequemere Wahrheit?

Für Flüchtlinge aus Konfliktregionen wie Syrien, Afghanistan, Myanmar, 

Südsudan oder Somalia ist eine jegliche Tatsachenverdrehung sehr fatal! 

Unbedingt sollte direkt und verstärkt in diesen Ländern und Regionen angesetzt 

werden, wie dort hinsichtlich der anstehenden Herausforderungen Hilfe 

angeboten und geleistet werden kann.

Wird nicht leider viel zu wenig wahrgenommen, zu wenig gesehen - 

(IN)VISIBILIS, dass jede und jeder im konkreten, tagtäglichen Wirkungsbereich 

mitverantwortlich ist und menschliche Mitverantwortung übernehmen könnte 

53 Vgl. https://dermenschistkeinemaschine.wordpress.com/2018/04/25/erster-blogbeitrag/ 
(Zugriff am 09.06.18)

54 Vgl. https://www.greenpeace-magazin.de/nachrichten/wenn-daten-das-neue-oel-sind-ist-da-
tenschutz-der-neue-umweltschutz (Zugriff am 09.06.18)

55 Vgl. http://www.unhcr.org/dach/de/services/statistiken (Zugriff am 20.06.2018)
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beziehungsweise sollte?

Ich transportiere diese Botschaft, indem ich bewusst Stilmittel der Optischen 

Illusionen anwende, wie die Periphere Drift-Illusion, die Parallelitätstäuschung, 

die Anamorphose. Die Illusionen lassen die Beobachterin und den 

Beobachter staunen und die Aufmerksamkeit schärfen. Beispielsweise bei der 

Periphere-Drift-Illusion: Ein scheinbares Hitzeflimmern ist zu erkennen. Es liegt 

etwas in der Luft. Was wird sich ereignen?

Zudem integriere ich Licht in die Gewebe - als ‚erhellenden‘ Verweis auf das 

Wiedererkennen. Licht gibt Aufschluss über das Vergessene, was im 

Verborgenen lag. Durch Beleuchten von Hintergründigem relativiert sich Vor-

dergründiges, erscheint gleichzeitig vollständiger, umfassender und 

differenzierter. Gewebe reflektieren, leuchten und erscheinen transparent. 

Durch einen Perspektivwechsel beim Betrachten lässt sich Neues entdecken, 

Neues denken, Neues reflektieren.

Anwendungsbezogene Zukunftsaussichten können auch losgelöst von der 

thematischen Bearbeitung der Gewebe erwogen werden. 

Beispielsweise könnten sich die Textilien für Werbemaßnahmen in 

Schaufenstern oder als Modestoffe für Kollektionen mit entsprechender 

thematischer Bearbeitung als sinnvoll erweisen.

Ein mögliches Anwendungsgebiet erschloss sich bereits im Verlauf des 

Prozesses. Da die Firma Gunold einen beträchtlichen Teil der Garne 

sponserte, wurden Gewebeproben mit den Garnen Reflexgarn CRY, 

Monofilament und glowy weiß in deren Präsentationsmappe aufgenommen. 

Diese können mit Verweis auf die Angewandte Kunst Schneeberg, 

Westsächsische Hochschule Zwickau, Umsetzung durch die Studentin 

Nora Kämpf (8. Semester, Textildesign/Textilkunst), Mentoren; Herr Professor 

Jörg Steinbach und Frau Prof. Dr.-Ing. Kirstin Hoffmann, gezeigt und ausgestellt 

werden.
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Entwurf I 
Abb. d. Verf.
Originalgröße: 21,10 cm x 24,45 cm 

Entwurf II
Abb. d. Verf.
Originalgröße: 21,10 cm x 24,45 cm

Entwurf: Punkt_1
Abb. d. Verf.
Originalgröße: 21,10 cm x 24,45 cm

Musterproben am 
computergesteuertem 
Jacquardwebstuhl

Kettmaterial:
- Viskose Nm 50/2

Schussmaterial:
- Seide Nm 50/2
- Viskose Nm 50/2
- Baumwolle Nm 60/2

Musterproben am 
computergesteuertem 
Jacquardwebstuhl

Kettmaterial:
- Viskose Nm 50/2

Schussmaterial:
- transparentes Monofilament
- phosphoreszierendes Garn von 
Gunold, glowy, blau

Musterproben am 
computergesteuertem 
Jacquardwebstuhl

Kettmaterial:
- Viskose Nm 50/2

Schussmaterial:
- transparentes Monofilament von 
Gunold, Mono 80

8 Anhänge
8.1 Entwürfe
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Entwurf: Punkt_2
Abb. d. Verf.
Originalgröße: 21,10 cm x 24,45 cm

Entwurf: Punkt_3
Abb. d. Verf.
Originalgröße: 21,10 cm x 24,45 cm

Entwurf: Punkt_4
Abb. d. Verf.
Originalgröße: 21,10 cm x 24,45 cm

Musterprobe am 
computergesteuertem 
Jacquardwebstuhl

Kettmaterial:
- Viskose Nm 50/2

Schussmaterial:
- Reflexgarn, Gunold cry 200 µm

Musterprobe am 
computergesteuertem 
Jacquardwebstuhl

Kettmaterial:
- Viskose Nm 50/2

Schussmaterial:
- phosphoreszierendes Garn von 
Gunold, glowy, weiß

Musterprobe am 
computergesteuertem 
Jacquardwebstuhl

Kettmaterial:
- Viskose Nm 50/2

Schussmaterial:
- Metalicgarn, doppelt gezwirnt mit 
Stabilisierungsfaden PA 6.6
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Entwurf Periphere Drift-Illusion, Abb. d. Verf.
Originalgröße: 230 cm x 150 cm

Entwurf Rapport, Periphere Drift-Illusion, Abb. d. Verf.



23

Entwurf Parallelitätstäuschung 1
Abb. d. Verf.
Maßstab: 1:10
Originalgröße: 200 cm x 72 cm
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Entwurf Parallelitätstäuschung 2
Abb. d. Verf.
Maßstab: 1:10
Originalgröße: 200 cm x 72 cm



25

Entwurf Parallelitätstäuschung 3
Abb. d. Verf.
Maßstab: 1:10
Originalgröße: 180 cm x 72 cm



26

8.2 Gewebeplanung, Parallelitätstäuschung

Fadenzahl: 774                                       Gewebebreite: 77,4 cm
10 Fd/cm

Bindung: 

Umsetzung: am computergesteuertem Webstuhl mit 24 Schäften

4 Partien:

1. Partie: schussseitiger Kreuzatlas und kettseitiger Kreuzatlas im Wechsel
2. Partie: kettseitiger Kreuzatlas
3. Partie: kettseitiger und schussseitiger Kreuzatlas im Wechsel
4. Partie: schussseitiger Kreuzatlas

Litzeneinzug:
                                                                       
13 bis 18 = 2 x

1 bis 6 = 4 x
19 bis 24 = 7 x
7 bis 12 = 4 x
13 bis 18 = 7 x
                                                                                            
1 bis 6 = 4 x
19 bis 24 = 7 x
7 bis 12 = 4 x
13 bis 18 = 2 x

- 6-bdg. kettseitiger Kreuzatlas
31-01 05-01-02 02 03 04 04

5 x 
1 bis 6 7 bis 12 13 bis 18 19 bis 24

1 bis 6 7 bis 12 13 bis 18 19 bis 24

1 bis 6 7 bis 12 13 bis 18 19 bis 24

- 6-bdg. schussseitiger Kreuzatlas                                                                      
30-01 05-01-02 02 03 04 04

Muster 2

Muster 3

Muster 1
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8.3 Bildanhänge

Salvador Dalí: Der unsichbare Mann, 1929, L´homme invisible
Öl auf Leinwand, 140 cm x 80 cm
Madrid, Museo Nacional Reina Sofía
Schenkung Dalís an den spanischen Staat
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Salvador Dalí: Das Rätsel Hitlers, um 1939, L´énigme d´Hitler
Öl auf Leinwand, 51,2 cm x 79,3 cm 
Madrid, Museo Nacional Reina Sofiá
Schenkung Dalís an den spanischen Staat

Salvador Dali: Metamorphose von Hitlers Gesicht in eine Landschaft bei 
Mondlicht mit Begleitung, 1958, Métamorphose du visage d´Hitler en accom-
pagnement, Öl auf Leinwand, 25,5 cm x 31 cm, Privatbesitz
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John Heartfield: DER SINN DES HITLERGRUSSES: Kleiner Mann bittet um 
große Gaben. Motto: MILLIONEN STEHEN HINTER MIR! 
1932 Veröffentlichung in der A-I-Z
Fotomontagen
© 2018 Artists Rights Society (ARS), New York
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Akiyoshi Kitaoka: Rollers
Rollers appear to rotate without effort. On the other hand, they appear to rota-
te in the opposite direction when observers see this image keeping blinking.
Copyright A. Kitaoka 2004 (April 20)

Café Wall Illusion, schwarz-weiß geflieste Wand an einem Café in Bristol
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Letzte Einsichtnahme nachfolgender Quellen am 21.06.2018, 10:00 Uhr:

https://www.n-tv.de/wissen/Punkte-Kreise-Farben-was-sehen-Sie-artic-
le18677711.html

https://de.wikipedia.org/wiki/Akiyoshi_Kitaoka

https://de.wikipedia.org/wiki/Optische_T%C3%A4uschung

https://de.wikipedia.org/wiki/Trompe-l%E2%80%99%C5%93il

https://prezi.com/_keu_5ruu1lu/politische-fotomontage/

https://de.wikipedia.org/wiki/Surrealismus 

https://de.wikipedia.org/wiki/Anamorphose 

https://de.wikipedia.org/wiki/Hitlers_Rede_vor_dem_deutschen_Reichstag_
am_1._September_1939 

http://www.kunstsammlungen-chemnitz.de/index.php?loc=ksc&content=ex-
position_detail&xid=137&id=1256

http://www.bayern-innovativ.de/intelligentetextilien2017?

https://dermenschistkeinemaschine.wordpress.com/2018/04/25/erster-blog-
beitrag/

https://de.wikipedia.org/wiki/Op-Art 

https://www.gunold.de/produkte/obergarne/reflex-cryR/

https://de.wikipedia.org/wiki/Retroreflektor

https://www.gunold.de/fileadmin/user_upload/pb_CRY_dt_-2.pdf

https://www.oeko-tex.com/de/business/certifications_and_services/ots_100/
ots_100_start.xhtml
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https://www.gunold.de/fileadmin/user_upload/Pb_Glowy-Fluor_d-2.pdf

https://www.gunold.de/fileadmin/user_upload/Pb_Mono_d-2.pdf

https://www.greenpeace-magazin.de/nachrichten/wenn-daten-das-neue-oel-
sind-ist-datenschutz-der-neue-umweltschutz

https://de.wikipedia.org/wiki/H%C3%B6hlengleichnis

http://www.kettererkunst.de/lexikon/op-art.php

http://www.vasarely-victor.com/

http://philiptaaffe.info/

https://de.wikipedia.org/wiki/Richard_Gregory

https://www.greenpeace.de/sites/www.greenpeace.de/files/publications/      
e01211-greenpeace-chemie-einkaufsratgeber-textil-siegel-2018.pdf

http://www.unhcr.org/dach/de/services/statistiken
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